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Gewappnet mit den Lehren aus der Niederla­
ge gegen den Faschismus wies die KPD im
aufopferungsvollen Kampf gegen die faschi­
stische Diktatur dem deutschen Volk den
Weg. Geschwächt, der besten Söhne der Ar­
beiterklasse beraubt, führte die KPD nach der
Niederschlagung des deutschen Faschismus
zäh und tapfer den Kampf gegen die imperiali­
stische Teilung Deutschlands, gegen den wie­
der hochgekommenen kriegslüsternen und
wieder mit dem Faschismus schwanger ge­
henden deutschen Imperialismus. führte sie
siegreich den Kampf um die Wiederherstel­
lung der politischen und organisatorischen
Einheit der Arbeiterklasse im östlichen Teil un­
seres Vaterlandes. Was das Schumacher-Bü­
ro als treue Agentur des US-Imperialismus
noch einmal in Westdeutschland verhindern
konnte, nämlich die Erfüllung des tiefen Wun­
sches der deutschen Arbeiter, verwirklichten
Otto Grotewohl und Wilhelm Pieck, der Sache
der Arbeiterklasse treu ergebene Führer, mit
der Vereinigung der SPD und KPD zur SED.

Die westdeutsche Bourgeoisie, mit Hilfe des
US-Imperialismus wieder erstarkt, verbot
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1956 erneut die Kommunistische Partei
Deutschlands. Die Illegalisierung der KPD
durch die reaktionäre Adenauer-Regierung
begünstigte die Verräter, Renegaten und
Agenten der sowjetrevisionistischen Renega­
tenclique, die modernen Revisionisten in un­
serem Land, die KPD von innen zu zerstören.
Sie verrieten und mißbrauchten aufs schänd­
lichste die unbegrenzte Liebe der deutschen
Kommunisten zur Partei Lenins und Stalins
und zur Sowjetunion, indem sie ein Komplott
eingingen mit der in der Sowjetunion zur
Macht gekommenen Chruschtschow-Clique,
den geschworenen Feinden des Soziali~mus

und der Arbeiterklasse, den Spaltern der inter­
nationalen kommunistischen Bewegung und
des sozialistischen Lagers. Ihr verräterisches
Tun gipfelte in der Preisgabe der KPD durch
die Gründung einer neuen sozialdemokrati­
schen Partei - DKP - von Regierungs Gna­
den. Durch das schändliche Treiben der mo­
dernen Revisionisten in unserem Land, der
DKP-Führung, verfügen heute die westdeut­
sche Arbeiterklasse und die breiten Volksmas­
sen nicht über die einzig wirkliche Waffe, die
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die Voraussetzung schafft für den revolutionä­
ren Kampf der breiten Volksmassen unter
FÜhrung der Arbeiterklasse, für den Sturz der
Kapitalistenklasse und aller andern Ausbeu­
terklassen, für die Errichtung der Diktatur der
Arbeiterklasse, für die Verwirklichung der klas­
sen losen Gesellschaft.

Die Hauptaufgabe des Arbeiterbunds für
den Wiederaufbau der KPD ist es, alles in sei­
nen Kräften Stehende zu tun, um die Kommu­
nistische Partei Deutschlands wieder mit auf­
zubauen. Die Befreiung der Arbeiterklasse
und der breiten Volksmassen ist nicht möglich
ohne den Wiederaufbau der Kommunisti­
schen Partei Deutschlands. Deshalb ordnet er
all seine Tätigkeit diesem seinem Lebensziel
unter.

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD sucht mit allen Kommunisten die Einheit
auf der Grundlage der Prinzipien des Marxis­
mus-Leninismus. Er wird keine Mühe scheuen
und keine Anstrengung ist ihm zu groß, um die
Einheit der kommunistischen Bewegung her­
zustellen, zu festigen und zu vertiefen. Er stellt
all seine revolutionäre Kraft in den Dienst der
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Aufgabe, gemeinsam mit den gestähltesten
und weitestblickenden Kommunisten die heu­
te noch zersplitterten kommunistischen Kräfte
auf der Grundlage eines revolutionären Pro­
gramms zusammenzuschweißen, um ge­
meinsam mit allen Kommunisten in unserem
Land die Kommunistische Partei Deutsch­
lands wieder aufzubauen. Er befürwortet nicht
das Zirkelwesen, sondern kann in ihm nur eine
unausbleibliche und schnellstens zu überwin­
dende historische Tatsache sehen. Er ist nicht
der Ansicht, daß die Kommunistische Partei
Deutschlands nur durch die Verbreiterung der
kommunistischen Bewegung wieder aufge­
baut werden kann. Er läßt vielmehr sein Han­
deln leiten von der marxistisch-leninistischen
Erkenntnis, daß nur mit Hilfe der revolutionä­
ren Theorie, mit dem Programm der Kommu­
nisten und durch den Zusammenschluß der
besten Kräfte planmäßig und zügig die Kom­
munistische Partei Deutschlands wieder auf­
gebaut werden kann. Deshalb erstrebt er ­
durch den Einsatz seiner eigenen Kräfte,
durch die Zusammenarbeit und Vereinigung
mit allen, wie groß oder klein ihr Beitrag zum
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Wiederaufbau der KPD sein mag - die Errich­
tung eines Zentrums, um das sich der fortge­
schrittenste, klassenbewußteste und deshalb
revolutionärste Teil der Arbeiterklasse zur Er­
füllung seiner Aufgabe als Avantgarde der
ganzen Klasse und des Volkes sammeln
kann. Dieses Zentrum weist in ganz West­
deutschland und Westberlin die Linie, an der
alle am Wiederaufbau der KPD Beteiligten ihre
Arbeit ausrichten können. Sie ist die unerläßli­
ehe Richtschnur, an der aus den noch erhalte­
nen und den jungen, in den jetzigen Klassen­
kämpfen geformten und gehärteten kommuni­
stischen Kadern die Kommunistische Partei
Deutschlands auf ihrem in einem halben Jahr­
hundert geschaffenen und befestigten Funda­
ment wieder ersteht!

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD gewährt allen noch am Anfang stehen­
den Gruppen oder Organisationen Hilfe und
bietet ihnen eine klare Alternative, nicht noch
einmal selbst den mühseligen Weg zu gehen,
sondern ihm beizutreten. Er reicht jedem Klas­
sengenossen, soweit er den Willen hat, den
Irrweg des Sozialdemokratismus, bezie-
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hungsweise des "Links"opportunismus zu
verlassen, brüderlich seine Hand und gewährt
ihm jede ihm mögliche Hilfe, um ihm den
Schritt zu erleichtern, sich bei ihm einzureihen.
Bei der Erfüllung seiner Aufgaben braucht er
jeden zum Klassenkampf entschlossenen Ar­
beiter und jede Arbeiterin, jeden revolutionä­
ren Jungarbeiter und jede Jungarbeiterin, je­
den revolutionären Menschen, braucht er die
enge Verbundenheit mit der Arbeiterklasse
und sucht er die Verbundenheit mit den Mas­
sen der werktätigen Bauern, der werktätigen
Intelligenz, des städtischen Kleinbürgertums,
der studierenden Jugend, den gesamten
Volksmassen.

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD ist tätig in Stadt und Land, regional und
überregional, in Westdeutschland und West­
berlin.

Die Anwendung der Grundsätze des Arbei­
terbundes für den Wiederaufbau der KPD be­
dingt sein Verhältnis zu den nichtrevolutionä­
ren Strömungen innerhalb der Arbeiterklasse
wie zu den bestehenden sozialdemokrati­
schen Parteien.
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Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD lehnt alle bürgerlichen, ob rechts- oder
"Iinks"opportunistischen oder anarchistischen
Gedankengänge ab, deren Ursache nur der
Kapitalismus selbst ist, der die bürgerliche
Ideologie stets aufs Neue hervorbringt. Er be­
kämpft den Glauben, daß die Machtergreifung
durch die Arbeiterklasse allein durch Refor­
men oder Einzelaktionen von Gruppen oder
Personen herbeigeführt werden kann. Der Ar­
beiterbund für den Wiederaufbau der KPD
weiß, nur die Arbeiterklasse selbst kann die­
ses Werk vollbringen. Er weiß, daß der Befrei­
ungskampf der Arbeiter ein wirtschaftlicher
und politischer ist. Er verwirft den Irrglauben,
daß die politische Partei als Führerin im Klas­
senkampf entbehrlich sei. Er bekämpft aufs
Entschiedenste diejenigen kleinbürgerlichen
Kräfte, die für ihre Sekten oder Zirkel den eh­
renvollen Namen KPD in Beschlag zu nehmen
versuchen, die aber in Wahrheit nichts ande­
res sind als Agenten, trotzkistische Betrüger
und in ihrer besten Form verängstigte und ver­
zweifelte Kleinbürger, die darüberhinaus das
Ansehen und Vertrauen der Kommunistischen
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Partei in den Massen als Vorhutorganisation
herabwürdigen und in den Schmutz ziehen.
Diese rechts- oder "links"opportunistischen
Gedanken und Taten bekämpft der Arbeiter­
bund für den Wiederaufbau der KPD, wo im­
mer er dieselben antrifft.

Der Sozialdemokratismus ist innerhalb der
Arbeiterklasse die Hauptwaffe der Bourgeoi­
sie im Kampf um die Aufrechterhaltung ihrer
Herrschaft. Er wurde hervorgebracht vom Im­
perialismus, dem es mit Hilfe seiner Extraprofi­
te gelingt, eine Minderheit der Arbeiterklasse
zu bestechen, lebt von dessen Gnade und
wird mit diesem untergehen. Sein Werk ist die
Spaltung der Arbeiterbewegung, sein Ziel ist
die Vernichtung alles Einigenden und Friedlie­
benden, alles Revolutionären. Der Sozialde­
mokratismus ist die Vergiftung der Arbeiter­
klasse mit der Lüge des Reformismus, was
Entwaffnung der Arbeiterklasse bedeutet. Der
Sozialdemokratismus verkörpert das
Schmachvolle und Schändliche in der Ge­
schichte der deutschen Arbeiterbewegung.
Denn Sozialdemokratismus - das ist der 4. Au­
gust 1914 mit dem Bekenntnis der SPD-Füh-
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rung zum imperialistischen Krieg. Sozialde­
mokratismus - das ist der November 1918, wo
die SPD-Führung im Geheimbündnis mit den
Bank- und Konzernherren durch die blutige
Niederschlagung der Revolution den Kapita­
lismus in Deutschland noch einmal rettete. So­
zialdemokratismus - das ist das Frühjahr und
der Sommer 1932 mit der Präsidentenwahl
Hindenburgs durch die SPD-Führung und ih­
rer schändlichen, rückhaltslosen Kapitulation
vor dem Staatsstreich des Hindenburg-Kanz­
lers und Hitler-Vizekanzlers von Papen. So­
zialdemokratismus - das ist auch heute wie­
der Ablehnung der Einheitsfront der sozialde­
mokratischen, parteilosen, christlichen und
kommunistischen Arbeiter gegen die wütend­
sten Angriffe des Monopolkapitals. Sozialde­
mokratismus - das ist der Wegbereiter des Fa­
schismus. Sozialdemokratismus - das ist der
soziale und nationale heimtückische Verrat an
unserem Vaterland. Sozialdemokratismus ­
das ist der heuchlerische Pazifismus - ist die
tatkräftige Unterstützung des Militarismus, der
imperialistischen Kriege und der Wiederaufrü­
stung in unserem Land. Sozialdemokratismus
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- das ist auch heute die Kriegserklärung ge­
gen den Frieden, die entfaltete Fahne des
Kampfs gegen links, die Spaltung der Arbeiter­
klasse, um sie weiter in die Zwangsjacke des
deutschen Imperialismus zu pressen. Aber die
Zeit kommt, da die sozialdemokratischen Ar­
beiter es durchschaut haben und den Sozial­
demokratismus mit all seinen erbärmlichen
falschen Helden im Sturmwind der Erhebung
hinwegfegen werden.

Die SPD ist heute noch Hauptträger dieses
Sozialdemokratismus und schon lange nicht
mehr die Partei der Arbeiterklasse, sondern
befindet sich in den Händen des Monopolkapi­
tals, das sich ihrer zur Abwehr der Revolution
und zur Durchsetzung seiner Angriffe bedient.
Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD behandelt die ehrlichen sozialdemokrati­
schen Arbeiter als Klassengenossen, die es
zu überzeugen gilt, und die verräterischen
Führer als Klassengegner, die es zu besiegen
gilt.

Die DKP, als neue sozialdemokratische
Partei, ist die "linke" Speerspitze des Sozial­
demokratismus innerhalb der Arbeiterklasse.
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Sie dient dem modernen Revisionismus in un­
serem Land als trübes Sammelbecken und
steckt unter einer Decke mit den sowjetrevisio­
nistischen Sozialimperialisten. Die kommen­
den revolutionären Kämpfe werden mit Si­
cherheit diese Partei des modernen Revisio­
nismus zerreiben. Die antikommunistische
Politik ihrer Führer trennt sie immer mehr von
dem revolutionären Drang eines großen Teils
ihrer Mitglieder. Der Klärungsprozeß schreitet
in ihren Reihen fort. Die Arbeitermassen wer­
den sich auf den Kampfboden des Marxismus­
Leninismus stellen, die kleinbürgerlichen Füh­
rer werden sich immer mehr verschmelzen mit
der alten Sozialdemokratie, zu der sie prak­
tisch wie theoretisch schon jetzt gehören. Die
Aufgabe des Arbeiterbundes für den Wieder­
aufbau der KPD kann daher nur sein: Offenle­
gung der spalterischen und arbeiterfeindli­
chen Politik ihrer Führung, Agitation unter den
Massen, um sie von der Notwendigkeit klarer
kommunistischer Politik zu überzeugen, ge­
duldige und zähe Überzeugungsarbeit gegen­
über ihren Mitgliedern. Er bekämpft die DKP
als konterrevolutionär wirkende Organisation,
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mit dem Ziel, die revolutionären Teile zu ge­
winnen für die Sache der Arbeiterklasse und
um sie einzugliedern in den Arbeiterbund für
den Wiederaufbau der KPD.

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD geht davon aus, daß ohne entschieden­
sten Kampf gegen den Sozialdemokratismus,
ganz besonders in seiner Form des modernen
Revisionismus, und den "Links"opportunis­
mus aller Schattierungen der Wiederaufbau
der Kommunistischen Partei Deutschlands
nicht erfolgen kann.
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111.
Für die Verteidigung

der wirtschaftlichen und
politischen Interessen

der Werktätigen
Gegen Faschismus und Krieg

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD ruft alle Arbeiter und die breiten Volks­
massen zum Kampf gegen die neuerliche Of­
fensive des Kapitals. Zum dritten Mal wird der
ganze räuberische und kriegslüsterne Cha­
rakter der deutschen Monopolbourgeoisie
sichtbar, wie er einer Kapitalistenklasse nur ei­
gen sein kann. Die deutsche Kapitalistenklas­
se ist gekennzeichnet durch Feigheit und
maßlose Raubgier. Seit ihrem Bestehen zog
sie im Bündnis mit den finstersten und reaktio­
närsten Elementen gegen alles Fortschrittli­
che zu Felde. Bei der Welt-Beute-Verteilung
ist sie zu spät und zu kurz gekommen. Bei dem
Versuch der Neuaufteilung der Welt, wo sie
schließlich mit der Mehrheit aller anderen im­
perialistischen Räuber im Krieg stand, wurde
sie durch die heldenhaft kämpfenden Völker
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vernichtend geschlagen. Die deutsche Mono­
polbourgeoisie kennt deshalb nur .ein Lebens­
ziel: ihre alten Widersacher zu vernichten und
sich an ihre Stelle zu setzen. Deshalb verstärkt
die Kapitalistenklasse ihren ökonomischen
Vormarsch und ihre Kriegsvorbereitungenauf
Kosten der Werktätigen immer mehr. Schon
wieder bleibt ein immer größeres Heer von Ar­
beitern ohne Arbeit und Hoffnung, Arbeit zu
finden. Die Kapitalistenklasse kürzt die Löhne,
bürdet immer größere Steuerlasten den Werk­
tätigen auf, treibt Wucher mit den einfachsten
und elementarsten Lebensmitteln, ruiniert die
Bauernmassen und verurteilt Millionen von
werktätigen Jugendlichen und insbesondere
die von Hunger und Elend in die westdeut­
schen Fabriken getriebenen ausländischen
Arbeiter, ein knechtisches Leben zu führen.
Sie bedroht ständig die Existenz all derer, die
nicht wie sie im Besitz von Konzernen, Banken
und riesigen Ländereien sind.

In ihrem Versuch, einen Ausweg aus der all­
gemeinen Krise in einer neuen Aufteilung der
Märkte, der Rohstoffquellen und der Einfluß­
sphären zu finden, bereitet die deutsche Mo-
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nopolbourgeoisie verstärkt einen neuen
Raubkrieg vor. Fieberhaft erhöht sie die Aufrü­
stung und rüstet immer mehr die Volkswirt­
schaft für die Aufgaben des Krieges. Das eige­
ne Volk auszubeuten und zu unterdrücken
reicht ihr schon lange nicht mehr, drängt sie
doch schon längst nach der Vorherrschaft un­
ter den imperialistischen Staaten, wozu ihr die
EWG heute als Mittel und Deckmantel ihrer
Offensive gerade recht ist. Aber auch die er­
rungene Vorherrschaft in der EWG kann den
Heißhunger des deutschen Imperialismus
nicht stillen. Deshalb rivalisiert und kollaboriert
er mit den zwei Supermächten, dem US-Impe­
rial ismus und dem Sozialimperialismus, und
mit den anderen imperialistischen Räubern in
aller Welt um weitere Einflußgebiete und Ab­
satzmärkte, macht er sich das von den west­
europäischen Imperialisten und vom US-Im­
perialismus geschaffene konterrevolutionäre
militärische Werkzeug NATO immer mehr un­
tertan zur Unterdrückung der europäischen
und anderen Völker der Welt.

Um ihre Politik des Großmachtchauvinis­
mus, der Ausplünderung der werktätigen Mas-
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sen und die Vorbereitung eines neuen Krieges
durchführen zu können, verstärkt die Kapitali­
stenklasse immer mehr die Diktatur und greift
immer häufiger dazu, die wenigen demokrati­
schen Rechte und Freiheiten zu vernichten.
Die bürgerlichen demokratischen Rechte wer­
den immer mehr aufgehoben oder verstüm­
melt, wie zum Beispiel durch das KPD-Verbot,
das Betriebsverfassungsgesetz und die Not­
standsgesetze. Die Rolle der ausführenden
Gewalt im Staate wird vergrößert, der Macht­
apparat durch neue Gewaltorganisationen
verstärkt. Angesichts der gegenwärtigen Ver­
schärfung der Klassengegensätze sucht die
Monopolbourgeoisie immer mehr ihr Heil in
der reaktionären Offensive gegen die Arbeiter­
klasse. Darüberhinaus rüsten erneut die Ver­
treter der reaktionärsten, chauvinistischsten,
am meisten imperialistischen Elemente des
Finanzkapitals, den immer stärker werdenden
Widerstand der werktätigen Massen mit der
blutigsten Niederhaltung, mit der Ablösung der
bürgerlichen Demokratie durch die offene ter­
roristische Diktatur, mit dem Faschismus zu
beantworten. Immer deutlicher wird die Bereit-
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schaft immer weiterer Teile des Monopolkapi­
tals, mit Hilfe von Strauß und seiner CSU und
der reaktionären CDU und den reaktionären
und faschistischen Hilfsverbänden die offene
Gewaltherrschaft zu errichten. Denn immer
weniger gelingt es der Kapitalistenklasse in
unserem Land, mit Hilfe ihrer Betrugspolitik
und unter Ausnutzung der Spaltung der Arbei­
terklasse Schläge dem Proletariat zu verset­
zen. Heute steht wieder vor der Arbeiterklasse
die unaufschiebbare Aufgabe, den Militaris­
mus zu bekämpfen und den Faschismus im
Keim zu ersticken, um ihren historischen Weg
gehen zu können, der heute auch in unserem
Land nur heißen kann, nie wieder Faschismus,
nie wieder Krieg, sondern Frieden und Freiheit
durch die Revolution.

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD unternimmt deshalb alles, um die heute
noch gespaltenen Kräfte wieder zu vereinen
und er ergreift die Initiative zur Schaffung der
proletarischen Einheitsfront. Sie ist die Haupt­
waffe zur Abwehr des Faschismus und von
größter Bedeutung für den ganzen Weg zur
Revolution, indem sie die Spaltung der Arbei-
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terbewegung überwinden hilft. Das Streben
der Arbeiter nach Einheit und Kampf gegen die
Angriffe der Kapitalistenklasse wächst trotz
des Entgegenwirkens der Führer der sozialde­
mokratischen Parteien. Die Erfolge, die breite
Mobilisierung, die Vereinigung der Massen
hängen vor allem ab von der allseitigen Ent­
wicklung des Wiederaufbaus der Kommunisti­
schen Partei Deutschlands, von der richtigen
Politik und der energischen Massenarbeit des
Arbeiterbundes für den Wiederaufbau der
KPD. Die Kommunisten sind die Vorkämpfer
der Einheitsfront aller sozialdemokratischen,
parteilosen und kommunistischen Arbeiter
und ihre hauptsächliche organisierende Kraft.
Die Kommunisten stellen für die Aktionsein­
heit keinerlei Bedingungen, mit Ausnahme ei­
ner einzigen, elementaren, für alle Arbeiter an­
nehmbaren Bedingung, und zwar, daß sich die
Aktionseinheit gegen den Faschismus, gegen
die Offensive des Kapitals, gegen die Kriegs­
gefahr, gegen den Klassenfeind richtet.

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD kämpft für die Einheit der Arbeiterbewe­
gung und wird stets seine Kraft darauf verwen-
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den, im Kampf gegen die Herrschaft der Mo­
nopole die Gewerkschaften wieder zu Orga­
nen des Klassenkampfs gegen die Kapitali­
stenklasse zu machen. Er verteidigt die große
Errungenschaft der Einheitsgewerkschaft und
kämpft in den Gewerkschaften gegen den .
Mißbrauch und die Zerstörung der Einheitsge­
werkschaft durch die reformistischen Gewerk­
schaftsführer und für die Revolutionierung der
Gewerkschaften. Er hat die Aufgabe, in Ge­
meinschaft mit den breiten Massen alle Arbei­
ter in den Betrieben zu befähigen, erfolgreich
Lohn- und Arbeitskämpfe zu führen, diese
Kämpfe zentral zusammenzufassen und den
bereits begonnenen Kampf gegen die kapitali­
stische Rationalisierung und Intensivierung
der f\rbeit, gegen die Schläge des Imperialis­
mus die Kraft zu geben, die notwendig ist, um
das Proletariat vor weiterer Verelendung zu
schützen und seine politische Macht zu stär­
ken und es für den Kampf gegen den Imperia­
lismus zu wappnen. Die organisatorische Kraft
kann aber die Arbeiterklasse nur gewinnen,
wenn der Kampf um die Herstellung der Ge­
werkschaftseinheit und um die Steigerung der

49



Kampffähigkeit und Kampfkraft der Gewerk­
schaften geführt wird. Dieser Kampf ist zu­
gleich ein Kampf gegen die sozialdemokrati­
schen Führer. Denn diese reformistischen
Führer tun alles, um die Gewerkschaften zu
Hilfstruppen der Kapitalisten, zu Anhängseln
des kapitalistischen Staates zu machen. Es ist
selbstverständlich, daß bei schärfster politi­
scher Bekämpfung des Reformismus es unse­
re Pflicht ist, die sozialdemokratischen Klas­
sengenossen in sachlicher und kamerad­
schaftlicher Weise und durch gemeinsame Ar­
beit zu überzeugen und zu gewinnen für die
Einheitsfront aller sozialdemokratischen, par­
teilosen und kommunistischen Arbeiter. Nur
auf diesem Wege können die Gewerkschaften
ihre Tagesaufgabe im Kleinkrieg zwischen Ka­
pital und Arbeit, im antimilitaristischen und an­
tifaschistischen Kampf, in Verbindung mit ihrer
großen historischen Aufgabe, der Mitwirkung
an der Beseitigung des Lohnsystems und der
Herrschaft des Kapitals wirklich erfüllen. Im In­
teresse der Arbeiterklasse und ihrer revolutio­
nären Kampfaufgabe ist es die Pflicht der
Kommunisten, als entschiedenster Teil der Ar-
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beiterklasse keine Mühe zu scheuen, um die
Gewerkschaften wieder zu Kampforganisatio­
nen zu machen, die dem Kampf gegen die
Verelendung der Massen und für die soziale
Befreiung dienen.

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD leitet den Kampf für die unterdrücktesten
und ausgebeutetsten Schichten des Proleta­
riats und der breiten Volksmassen, die werktä­
tigen Jugendlichen und die werktätigen Frau­
en, an. Gleich den anderen Arbeitern können
sie das Joch des Kapitalismus, ihre wirtschaft­
liche Ausbeutung und geistige und politische
Knechtung nur abschütteln durch den revolu­
tionären Zusammenschluß zum wirtschaftli­
chen und politischen Befreiungskampf. Die
Befreiung der werktätigen Jugendlichen und
der werktätigen Frau ist nicht möglich ohne die
Befreiung der ganzen Arbeiterklasse. Sie kön­
nen ihre besonderen Fesseln nicht sprengen,
ohne die allgemeinen zu zerreißen. In voller
Würdigung der verschiedenen Formen, in de­
nen die werktätige Jugend und die werktätigen
Frauen ihre Aufgabe im Befreiungskampf zu
erfüllen haben, müssen die werktätige Jugend
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und die werktätigen Frauen doch ihren eige­
nen Kampf auf der Grundlage der Interessen
der ganzen Arbeiterklasse unter den gleichen
Kampfbedingungen und Gesetzen durchfüh­
ren. sie bedürfen dazu eigener Massenorgani­
sationen, um entsprechend ihrer Stellung im
Produktionsprozeß und in der Gesellschaft die
wirksame Verbindung ihrer wirtschaftlichen
und kulturellen Interessen mit dem allgemei­
nen Kampf der Arbeiterklasse zu ermöglichen.
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IV.
Für ein freies,

einiges, sozialistisches
Deutschland

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD tritt ein für die Erfüllung des im ganzen
deutschen Volk lebendigen Wunsches nach
Beseitigung seiner knechtischen Unterdrük­
kung und der Spaltung seiner Nation, die die
größte der vielen Demütigungen ist, die der
deutsche Imperialismus über die Nation
brachte. Der Arbeiterbund für den Wiederauf­
bau der KPD tritt damit für die Interessen des
ganzen deutschen Volkes und insbesondere
der Arbeiterklasse ein, in deren Händen die
nationalen Bande und die nationale Einheit zu
einer Kraft des gesellschaftlichen Fortschritts
werden. Der Arbeiterbund für den Wiederauf­
bau der KPD tritt für die friedliche Wiederver­
einigung der deutschen Nation, für ein freies,
einiges und sozialistisches Deutschland mit
aller ihm zu Gebote stehenden Kraft ein.

Nur die Arbeiterklasse kann die Willens­
kraft, Opferbereitschaft, Ausdauer und diesen
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Mut hervorbringen, die die breiten Volksmas­
sen wie auch insbesondere jeden ehrlichen
und wahren Patrioten beflügeln und leiten, im
Bündnis mit ihr der lichten Zukunft, der sozia­
len und nationalen Befreiung entgegenzuge­
hen. Der deutsche Imperialismus samt seinen
Lakaien, wie Adenauer und Schumacher, war
es, der der deutschen Arbeiterklasse den
schweren Weg des Kampfes für die Wieder­
herstellung der Einheit der Nation aufzwang.
Er war es, der mit Hilfe des US-imperialisti­
schen Kriegsgewinnlers die deutsche Nation
in zwei Teile zerriß, um seine Herrschaft we­
nigstens über einen Teil unseres Volkes auf­
rechtzuerhalten. Der deutsche Imperialismus
und der US-Imperialismus waren es, die diese
Situation schufen, die die westdeutschen Ar­
beiter zwingt, zeitweise getrennt von ihren
Brüdern in Ostdeutsch land und an verschie­
denen Kampffronten für die soziale Befreiung
und Rettung der Nation zu kämpfen. Als den
einzig gangbaren Weg zur friedlichen Wieder­
vereinigung der deutschen Nation müssen die
westdeutsche Arbeiterklasse und die Arbeiter­
klasse in Westberlin im Bündnis mit den brei-
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ten Volksmassen den Kampf führen für die Be­
freiung des Volkes in Westdeutschland und
Westberlin von der Herrschaft des deutschen
Imperialismus, des Hauptfeindes des ganzen
deutschen Volkes, und seinen ausländischen
Komplizen, insbesondere dem US-Imperialis­
mus. Erst, wenn mit der Errichtung der Arbei­
ter- und Bauernmacht die deutschen Imperiali­
sten von jeder Einflußnahme auf das Schick­
sal der Nation ausgeschaltet sind, ist auf west­
licher Seite der Weg frei für die friedliche Wie­
dervereinigung Deutschlands.

Die Arbeiterklasse und die breiten Volks­
massen in der DDR sind durch den schändli­
chen Verrat der SED-Führung gezwungen,
gewaltige Opfer auf sich zu nehmen, um sich
von nationaler und sozialer Unterdrückung
wieder zu befreien; denn der erste Arbeiter­
und Bauernstaat auf deutschem Boden, der
die Hoffnung des ganzen deutschen Volkes
war, ist von der SED-Führung bedenkenlos für
ein Quentchen kapitalistischer Mitherrschaft
auf Zeit an die zur Macht gekommene sowjet­
revisionistische Renegatenclique verscha­
chert worden. Die Aufgabe unserer Klassen-
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genossen in Ostdeutschland ist es, für die Be­
freiung des Volkes in der DDR von der Herr­
schaft des sowjetrevisionistischen Sozialim­
perialismus und seiner Handlanger in der DDR
all ihre Kräfte zu sammeln und zu vereinigen,
um ihrerseits der deutschen Nation in ihrem
Streben nach Wiedervereinigung den Weg zu
ebnen.

Der Sieg der westdeutschen Arbeiterklasse
und der breiten Volksmassen über den deut­
schen Imperialismus und seine ausländischen
Komplizen, die Errichtung der Arbeiter- und
Bauernmacht in der deutschen Bundesrepu­
blik und die Befreiung der Arbeiterklasse und
der breiten Volksmassen in der DDR vom Joch
des Sozialimperialismus schaffen die Voraus­
setzung, daß die Einheit der deutschen Nation
von den Werktätigen aus Ost- und West­
deutschland wieder hergestellt wird, daß der
Weg frei wird für die lichte und blühende Zu­
kunft, für ein freies, einiges und sozialistisches
Deutschland.
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V.
Proletarier aller Länder

und unterdrückte Völker
vereinigt Euch

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD kämpft für die Befreiung des ganzen
deutschen Volkes und die Wiederherstellung
der Einheit der ganzen deutschen Nation nicht
im Gegensatz zu den anderen Völkern und
Nationen. Sondern er weiß, daß die endgültige
Befreiung der Arbeiter aller Länder und unter­
drückten Völker nur ihr gemeinsames Werk
sein kann und hält am proletarischen Interna­
tionalismus fest. Der proletarische Internatio­
nalismus ist die Grundlage für die Solidarität
der Arbeiter und breiten Volksmassen und für
die Zusammenarbeit zwischen den Völkern
bei der Verteidigung ihrer Unabhängigkeit ge­
gen die Gewalt und Schliche des Imperialis­
mus, bei der Verteidigung des Friedens. Er
lehrt die Arbeiter, sich in jedem Land zum
Kampf gegen die Macht des Kapitals, zur Si­
cherung des revolutionären Übergangs zum
Sozialismus zu vereinigen. Er lehrt die Arbei-
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terklasse und die Völker, die Verbindungen
der internationalen Solidarität weiterzuentwik­
kein, denn die Interessen der Arbeiterbewe­
gung in den kapitalistisch entwickelten Län­
dern und die der nationalen Befreiungsbewe­
gungen in den kolonialen und abhängigen
Ländern erfordern die Vereinigung dieser bei­
den Formen der revolutionären Bewegung zu
einer gemeinsamen Kampffront gegen den
gemeinsamen Feind, gegen den Imperialis­
mus. Der proletarische Internationalismus
lehrt die Völker, daß kein Volk frei sein kann,
das andere Völker unterdrückt. Er lehrt sie ei­
ne unverbrüchliche Freundschaft mit allen
Ländern des Sozialismus, dem Bollwerk des
Friedens. Er lehrt insbesondere die Arbeiter
und die breiten Volksmassen in Westdeutsch­
land und Westberlin, alles in ihren Kräften Ste­
hende zu tun, um dem kriegslüsternen und zu­
tiefst verbrecherischen deutschen Imperialis­
mus für immer das Handwerk zu legen. Nie­
mals mehr darf von dem deutschen Volk zuge­
lassen werden, daß der deutsche Imperialis­
mus die Völker der Welt in Angst und Schrek­
ken und in furchtbarste Barbarei stürzt.
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Die Kapitalistenklasse hat das Banner der
bürgerlich-demokratischen Freiheiten, das
Banner der nationalen Unabhängigkeit und
der nationalen Souveränität über Bord gewor­
fen. Sowohl unter dem Deckmantel der Lo­
sung des Kosmopolitismus als auch mit dem
Schlachtruf des Nationalismus hat der Impe­
rialismus das Prinzip der Gleichberechtigung
der Menschen und Nationen in den Staub ge­
treten. Dieses Prinzip ist heute in den kapitali­
stischen Ländern durch das Prinzip der vollen
Rechte für die ausbeutende Minderheit und
der Rechtlosigkeit der ausgebeuteten Mehr­
heit der Mitglieder der Gesellschaft ersetzt
worden. Die Bourgeoisie ist durch und durch
volksfeindlich und ihre Herrschaft ist antinatio­
nal. Die Kapitalistenklasse sucht den Ausweg
aus der allgemeinen Krise des Kapitalismus
auf dem Weg des Krieges und der Unterwer­
fung des politischen Lebens unter die offene
Reaktion.

Die Arbeiterklasse und die breiten Volks­
massen der kapitalistischen Länder und die
Völker der kolonialen und abhängigen Länder,
die unter dem Banner des proletarischen Inter-
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nationalismus vorwärtsschreiten, finden den
Ausweg auf dem Weg des aktiven und ent­
schlossenen Kampfes gegen das gesamte
System der imperialistischen Sklaverei, für na­
tionale und soziale Befreiung.

Der Arbeiterbund für den Wiederaufbau der
KPD unterstützt überall jede revolutionäre Be­
wegung. Sein Bemühen geht dahin, sich ent­
schieden mit den wahren marxistisch-leninisti­
schen Parteien und Organisationen der gan­
zen Welt, mit dem Proletariat, mit den unter­
drückten Völkern und unterjochten Nationen
der ganzen Welt zusammenzuschließen. Ge­
meinsam mit ihnen kämpft er gegen die Hege­
moniebestrebungen der beiden Supermächte,
der USA und der Sowjetunion, für die Nieder­
schlagung des Imperialismus, des modernen
Revisionismus und der Reaktionäre aller Län­
der und für die Beseitigung des Systems der
Ausbeutung des Menschen durch den Men­
schen auf dem Erdball, damit die gesamte
Menschheit ihre Befreiung erlangt.
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